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Vuxpoſten Unternehmungen an allen Fronten

Wuſon hält ſich an den Kongreß
Von einem Deutſchamerikaner

er Wilſons Politik und Haltung wird immer rätſel
haftec Während er die erſten übereilten Schritte gegen
Deutſchland ohne Sonat und Repräſentantenhaus unternahm
und dann den Kongreß vor fertige Tatſachen ſtellte will er
nun anſcheinend keinen Finger mehr rühren ohne die Volks
vertreter zu fragen Nach den letzten Meldungen aus
Waſhington ſollen die beiden Häuſer des Kongreſſes wahr
ſcheinlich noch in dieſer Woche um die Vollmacht und die Mit
tel zu weiterem Vorgehen gegen den deutſchen ABootKrieg
erſucht werden Wilſon ſpielt ſich alſo jetzt wieder auf eine
rein parlamentariſche und konſtitutionelle Regierung hinaus
wie zu Anfang des Mexiko Krieges Die Aehnlichkeit iſt
überraſchend Damals als Huerta der inzwiſchen verſtor
bene mexikaniſche Präſident ſich weigerte der Forderung des
Admirals Mayo nachzukommen der amerikaniſchen Flagge
den Salut zu erweiſen übermittelte Wilſon am 20 April
1914 dem Kongreß eine Botſchaft in der folgender Paſſus
vorkam Jch könnte zweifellos um für unſer Land die ver
Jangte Senugtuung zu erzwingen ſofort die nötigen Schritte
einleiten ohne erſt meine Zuflucht zum Kongreß zu nehmen
aber ohne meiner konſtitutionellen Gewalt als Präſident et
was zu vergeben will ich in einer Angelegenheit von ſo un
geheurer Tragweite nichts ohne Mitarbeit und Rat des Se
nats und des Repräſentantenhauſes unternehmen Wilſon
ſcheut ſich alſo nicht in faſt hochmütigem Tone auszuſprechen
daß er auf den Kongreß pfeifen könnte wenn er nur wollte
Er hat dieſen Grundſatz verkündigt ſchon lange ehe er an die
Spitze der Union geſtellt wurde Schon als Präſident des
PrincetonCollege erklärte Profeſſor Wilſon am 15 März
1907 Der Einfluß und Erfolg des Präſidenten als Partei
führer beruht nur auf ſeiner jeweiligen Kraft und ſeinen
Geiſtesgaben Dasſelbe gilt von ihm als Oberhaupt der Na

tion Gelingt es ihm das Vertrauen und die Bewunderung
des Volkes zu erringen ſo kann ihm keine Macht mehr wi
derſtehen Auch nicht ein Heer von Widerſachern Sein Auf
treten entſpricht der Phantaſie des Volkes Nur der Präfi
dent wird von der ganzen Nation erwählt Jnterpretiert er
in wahrer Weiſe die nationale Meinung und beſteht kühn auf
ihrer Befolgung ſo iſt er unwiderftehlich Mit einem ſol
chen Präſidenten wird das Volk durch dick und dünn gehen
Warum nun ſo wird man fragen läßt es Wilſon doch nicht
auf eine Kraftprobe gegen den Kongreß ankommen Warum
geht er den Kanoſſagang ins Parlamentsgebäude Die Ant
wort muß lauten Weil er ſich der öffentlichen Meinung trotz
aller engliſchen Preßhetze und Mache nicht ſicher fühlt Er
ſpielt den Kongreß gegen das Volk aus Denn das Volk geht
nicht mit ihm durch dick und dünn mögen Reuter und Kon
ſorten über Vertrauensadreſſen aller Schichten einſchließlich
der Arbeiter des alten Gompers lügen was ſie wollen Vor
dem amerikaniſchen Volk hat ſich Wilſon durch das Verſagen
des Aufrufs an die Neutralen ein für allemal ins Unrecht
und ins Mißtrauen geſetzt Nun ſoll alſo der Kongreß
als Stütze der Wilſonſchen Politik herhalten Es iſt genau
das Gegenteil wie im Februar 1916 Damals war der Kon
greß widerſpenſtig Er wollte nicht die von Wilſon beabſich
tigte Militärvorlage bewilligen Und was tat der ſich un
widerſtehlich dünkende Präſident Er unternahm eine Re
dereiſe um durch unmittelbare Einwickung auf das Volk
dieſes für ſeine Politik zu gewinnen und ſich dafür die nöti
gen militäriſchen und maritimen Mittel durch eine unge
heure Vergrößerung des Heeres und der Flotte zu verſchaf
fen Während dieſer Reiſe des Präſidenten mußte das Kriegs
miniſterium in überſtürzender Haſt die betreffende Vorlage
ausarbeiten Scdon in dieſer Abſicht zeigte ſich das ungeſetz
liche Vorgehen des Präſidenten und ſeine gewollte Ein
miſchung in die geſetzgeberiſche Prärogative des Kongreſſes
Jene Redereife ſtellte bekanntlich eine große Enttäuſchung

Wilſons dar Das Ergebnis war für den Präſidenten ſo nie
derſchmetternd daß er ganz beſtürzt nach Waſhington zurück
kam und ſeinem Kriegsminiſter eröffnen mußte es ſei nichts
mit dieſer Vorlage für die Vergrößerung des Heeres es ſei
unangebracht dieſe jetzt dem Kongreß zu unterbreiten Aus
Unwillen über die verlorene Arbeit traten dann der ſehr be
liebte Kriegsminiſter Carriſon und der noch beliebtere An
terſtaatsſekretär Brockinridge zurück Wie jetzt im Ringen
mit dem deutſchen BootKrieg der Haſe laufen wird ob
wirklich mit dem Kongreß gegen die Volksſtimmung das iſt neten
dis Frage die ſchon der nächſte Tag beantworten kann und wo
durch nun hoffentlich erdſich die Entſcheidung fällt

a Emil Herbeg
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 20 Februar blatt gemeldet Jn Liverpool Cardi

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

ſcheiterte vormittags ein nach Feuervorbereitung einſetzender
Vorſtoß der Engländer weſtlich von Reſſines Ein Offi er
und ſechs Mann blieben in unſerer Hand

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

An der Artois Front wurden einige engliſche Erkun
dungsvorſtöße abgewieſen Auf dem Nordufer der Anecre
überrumpelte eine Streifabteilung einen engliſchen Poſten
und brachten ſieben Gefangene zurück

Nach kurzer Feunerwirkung nahmen unſere Stoßtrupps
einen Stützpunkt ſüdlich von Le Transloy im Sturm und
führten die Beſatzung von 30 Mann gefangen ab

Front des Deutſchen Kroxprinzen
Jn der Champagne und in den Vogeſen verliefen kleine

Unternehmungen für die Franzoſen ergebnislos an der
Nordoſtfront von Verdun gelang uns ein Handftreich gegen
eine feindliche Poſtierung die bei hellem Tage aufgehoben
wurde

Oeftlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Jn einzelnen Abſchnitten war die ruſſiſche Artillerie

tätiger als in den Vortagen beſonders ſüdlich des Drys
wiaty Sees und auf dem Oſtufer der Narajowfka

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jn den Karpathen bei Schaeetreiben für uns erfolgreiche

Streifen Ein ruſſiſches Blockhaus ſüdlich des Smotrec wurde
nach Gefangennahme der Verteidiger gefprengt

Nördlich des Slanic Tales ſchoben wir unſere Kampf
ſtellung nach Vertreibung feindlicher Poſten und Abwehr von
Gegenangriffen auf einen Höhenkamm vor

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Bei Raduleſti am Sereth drangen Sturmtrupps in die
ruſſiſche Stellung und kehrten nach Zerſtörung von Unterſtänden
mit 11 Gefangenen und mehreren Maſchinengewehren zurück

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See lag bis zum Abend hef

tiges Feuer auf unſeren Stellungen ein Angriff iſt nicht erfolgt
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Eine Denkſchrift Wilſons
an OeſterreichUngarn

Wien 19 Februar Korr Vureau Der hieſige Vot Gibraltar am 27 wer verlaſſen
ſchafter der Vereinigten Staaten überreichte heute im
Miniſterium des Aeußern eine Denkſchrift in der die ameri
kaniſche Regierung endgültig und klar darüber unterrichtet
zu werden wünſcht welchen Standpunkt die öſterreichiſch
ungariſche Regierung hinſichtlich der Führung des Unterſee
bootkrieges einnimmt ob ſie vor allem von ihren früheren
Zuſicherungen im Ancona und Perſia Fall durch die
Note vom 31 Januar abgeht

w

e B Rotterdam 20 Februar Die Times mekdenaus Waſhington Wilſon begab ſich an Sunaben auf das

Kapitol um ſich mit den demokratiſchen Führern des Senats
zu beraten Der Präſident gab den Senatoren zu vecſtehen
daß die Regierung noch immer hoffe obgleich er die Lage als
recht ernſt und gefährlich anſehe daß der Krieg in ixgend
einer Weiſe zu verhüten ſein werde Man erwartet daß der
Präſident die Ermächtigung welche der Kongreß dem Senat
erteilen werde benutzen wird um die amerikaniſchen Dam

Folgen der Seeſperre
Aus London wird indirekt dem Hamburger Fremden

und Southampton
konnten in der abgelaufenen Woche 28 Dampfer nicht aus
fahren weil die Beſatzungen ſich aus Furcht vor der UBoot
gefahr weigerten Die Schiffe ſind zum Teil einige Tage
ſpäter mit neuer Beſatzung aus Chineſen Auſtraliern und
Ruſſen beſtehend in See gegangen Ein Dampfer kehrte
279 wieder nach Cardiff zurück da die Mannſchaft auf See
en Kapitän hierzu aufforderte als ſie von Mannſchaften

torpedierter Schiffe über die wahren Umſtände genauer
unterrichtet wurden Alle Seeleute die ſich weigern zu
fahren werden vor ein Gericht geſtellt

T V Haag 20 Februar Jn England iſt der Preis
für den 4 Pfund Brotlaib von heute auf 11 Pence annähernd
1 Mark erhöht worden Der Preis hat ſich gegen Auguſt 1914
allmählich genau verdoppelt in einzelnen Steigerungen von

Penny Die Amerikai Lini in Pittsburg hat bei ame
rikaniſchen Werften 4 große Transportdampfer beſtellt von
25 Knoten Geſchwindigkeit für 114 Pfund Millionen Sterling
das Stück

T V Haag 20 Februar Nach Telegrammen aus Ba
tavia herrſcht dort ſtarke Beunruhigung der Plantagenbe
ſitzer infolge der Befürchtung daß man keine Schiffsgelegen
heit mehr erhalten wird zur Verwendung der Erzeugniſſe
nach EuropaT U Warigruhe 20 Februar Zum erſtenmal ſeit Sep

tember 1914 blieben die Londoner Zeitungen aus auch die
engliſche Poſt fehlt ſeit mehreren Tagen während die Draht

verbindung mit England weiterarbeitet Jn Paris iſt manbeunruhigt da man nicht weiß ob eine mil täriſche oder eine

Wirkung der deutſchen Sperre vorlie vorlieg
Enugliſche Kapitäne über den UBoot Krieg

e B Berlin 20 Februar Eines unſerer UBoote da
im Atlantiſchen Ozean operierte hatte Gelegenheit inter
eſſante Feſtſtellungen darüber zu machen wie die engliſche
Handelsſchiffahrt die Erklärung des verſchärften U Boot
Krieges aufgenommen hat Das Boot nahm infolge der
Verſenkungen nacheinander drei engliſche Kapitäne gefangen
Der erſte der an Bord kam vertrat in kräftigen Worten die
Ueberzeugung daß es von Deutſchland eigentlich unklug wäre
ſ viel engliſche Schiffe zu verſenken Sie müſſen ja nachFriedensſchluß doch alles bezahlen Der Zweite ſah die Sache

ſchon weſentlich ernſter an und erklärte wenn es bei den Verſenkungen in dem bisherigen Umfang bliebe ſo würde das
für England eine ernſte Gefahr bedeuten Der Dritte warvon dem Erfolg des deutſchen UBoot Krieges Lollſtänvis
überzeugt und wußte das ſachlich und trefflich zu begründen

indem er darauf hinwies daß die englifchen Schiffsbeſatzun
gen und vor allem die Kapitäne der dauernden Anſtrengung
nicht gewachſen wären die der ſtändige Zwang zur Aufmerk
ſamkeit mit ſich bringe Er ſelbſt ſei deei Tage nicht aus den
Kleidern und von der Kommandovrücke heruntergekommen
und habe kaum etwas eſſen können weil er immer nach deut
ſchen ABooten habe Ausguck halten müſſen

Wie der Lyman M Law verſenkt wurde
Ein Vertreter des Secolo hatte mit dem am Sonne

abend in Civitavecchia eingetroffenen Kapitän Mac Do
nough des verſenkten amerikaniſchen Schoners Lyman M
Law eine Anterredung Die Darſtellung des Kapitäns
weicht von der bisher veröffentlichten in einigen Punkten ab
Das Schiff iſt am 5 Januar mit iner Ladung Südfrüſchte von New Vork nach Jtalien abgefahten und hat

Es war verſichert Am
12 Februar morgens 9 Uhr wurde es 25 Seemeilen vom
Kap Sperone durch Flaggenſignale und einen Kanonenſchuß
angehalten Der Kapitän ging an Vord des UBootes und
ein Offizier des UBootes unterſuchte das Schiff das freie
Fahrt erhielt Während die Vorbereitungen zur Weiter
fahrt getroffen wurden unterhielt ſich der Kommandant des
UBootes mit einem ſeiner Offiziere etwa 20 Minuten lang
und ſandte dann einen Offizier an Bord des Lyman M Law
mit der Aufforderung das Schiff das zu ſeinem Bedauern
verſenkt werden müſſe zu verlaſſen Dem Kapitän des
ners wurde nicht geſtattet die Schiffspapiere an ſiche r en von etwa 45 S

riſtiania 1 ruar itungsna e zufor ehe en e c een en un von einem deutſ nterJ vorſenkt worden w J iſt gerettet

Die engliſche Reichskonferenz en deser verkagt
Genſer Blätter melden aus Paris Petit Paripfer bewaſſnen zu laſſen Wenn die deutſchen UBoote eines London tſchenjener en ifen und verſenken oder einen unbewaff e e oße K e e engliſchen x

Dampfer verſenken ſollten dürfte Wil minions e n er Lonalte hr und vielle kann
der Lhrigen n neutralen Schiſtahrt init Euroyg berargiehen erſt in einem ſpäteren e



Die Wirkungen auf Jtalken
e

f aber weſentlich höher da von der Mehrzahl der
Voote noch keine Meldungen vorliegen Den Verſenkungen

muß ferner die Lahmlegung eines en Teiles der neu
tralen 2rt im Sperrgebiete für die des
Geſamterfolges hinzugerechnet werden Das eiben
dringend benötigter Zufuhr beginnt nach zuverläſſigen Nach
richten bereits empfindlich auf das Wirtſchaftslehenzu drücken und muß durch Mangel an Kohlen und Stahl die

Munitionserzeugung ſchon erheblich beeinträchtigen

Der Bruch mit der Monroe
Doktrin

Von einem Amerikaner
Amerika paktiert mit England Amerika zieht ſich auf

England zurück als Rückendeckung gegen Japan Amerika
überliefert ſich offenkundig den Strömungen internationaler
Politik Es fühlt nicht nationale Kraft genug um ſeine
ſtaatliche Exi allein ſichern und geht ein Bündnis
mit einer me Macht ein Es gibt damit
den G er ſeiner ſtaatlichen Politik der Monroe
Doktrin auf und entſchließt ſich angeblich aus Gründen
der Verteidigeng für den unbegrenzten Jmperialismus
Das iſt die welt geſchichtliche et et die ſich aus der Ent

n de Präſidenten Wilſon für England gegen Deutſch
and ergtb

Die Grundzüge der Monroe Doktrin ſind von dem Präſidenten James Monte in ſeiner Botſchaft vom 2 Dez 1823

aufgeſtellt worden und haben ſich im Laufe der Jahrzehnte
zu dem Dogma gefeſtigt Amerika den Amerikanern Sie
ſind verkündet worden Grund der Erfahrung die die
junge Union mit Frankreich England Rußland Spanien
und Portugal gemacht hatte Die Hauptpunkte lauten

Jn den Diskuſſtonen mit Rußland das ſich in Kali
fornien feſtſetzen wollte iſt die Gelegenheit für geeignet er

worden als ein Prinzip welches die Rechte und Jnter
eſſen der Vereinigten Staaten enthält zu erklären daß die
amerikaniſchen Kontinente in Anbetracht der freien und un
abhängigen Lage die ſie angenommen haben und aufrecht
erhalten hinfort nicht als ände für zukünftige
Koloniſation durch irgendwelche europäiſchen zu he
trachten And

Wir haben niemals teilgenommen an den Kriegen der
europätſchen Mächte wie an den Angelegenheiten die ſich
auf dieſelben beziehen auch vertrüge ſich dies nicht mit
unſerer Politik Nur wenn unſere Rechte angegriffen oder
ernſtlich bedroht werden rächen wir Beleidigungen oder
treffen wir derr en zu unſerer Verteidigung

Wir ſind es der Aufrichtigkeit und den freundſchaft
lichen Beziehungen ſchuldig die zwiſchen den Vereinigten
Shaaten und jenen europäiſchen Mächten beſtehen zu erklären daß wir irgendwelchen Verſuch ihrerſeits ihr éyſtem

auf irgendeinen Teil dieſer Hemiſphäre auszudehnen als ge
fährlich für unſeren Frieden und unſere Sicherheit betrachten
würden

Aber was die Regierungen anlangt die ihre Unab
hängigkeit erklärt und behauptet haben und deren Unab
hängigkeit wir nach reiflicher Ueberlegung und auf gerechte
Grundſätze hin anerkannt haben ſo könnten wir irgendeine

e e dem el Be de u en oder inirgendeiner anderen je ihr zu mm vonſeiten irgendeiner europäiſchen mit anfehen
als die Bekundung einer unfreundlichen Geſinnung gegen die
Vereinigten Staaten

Unſere Politik im Hinblick auf Europa bleibt ſich nicht
in die inneren Verhältniſſe einer ſeiner Mächte zu miſchen
die de faeto exiſtierende ehe die für uns gefetz
mäßige zu betrachten freundliche Beziehungen mit ihr zu
pflegen und dieſe Beziehungen durch eine offene feſte und

Unſer SpruchAusſchreiben

Leſefrüchte
17

Jn den Kampf der Männer um die Seimaterde ſollen die
Frauen das Edelſte hineintragen

Glauben Barmherzigkeit Reinheit
Kaiſerin Auauſte Viktoria 1915

Mitgeteilt von Paula Schmidt
18

Der Zweck der Arbeit ſoll das Gemeinwohl ſein dann hringt
Arbeit Segen dann iſt Arbeit Gebet

Alfred Krupp
Mitgeteilt unter Kennwort Zeitgemäß

19
Laß den Schwächling angſtvoll zagen
Wer um Hohes kämpft muß wagen
Leben gilt es oder Tod
Laß die Wogen donnernd bragden
Nur bleib immer magit du landenOder ſcheitern ſelbſt Pilot

Gneiſenau
Mitgeteilt von Charlotte Schagf

An unſere geehrten Einſender
Um jeden Zweifelsfall auszuſchl bitten wir jedenSpruch im Manufkript e h mit dem Kennwort

Leſefrucht oder Selbſtverfaßt zu verſehen
Es wurden uns vom ikum Bedenken geäußert daß bie

Autoren von ſelbſtverfaßten Sprüchen bei 77 Preisverteilung
gegenüber den Einſendern von Nachteil geraten
weil die der Männer zuüberwältigend ſei Demgegenüber verweiſen auf die Ankün
digung unſeres eibens wonach nur Troſtpreiſe für die beſten in Betracht kommender
erſten d h

die des dem Publikum eng in einen Ueberblick z Ur

e rege in allen Fällen den gen Macht entgegenzukommen und uns
e ge keiner zu unterwerſen

Es iſt e richtige Politik der Vereinigten Staatendie Par en ſich ſelber zu überlaſſen in der Hoffnung daß
andere Mächte denſelben Weg einſchlagen werden

Die Geſchichte wiederholt fo nicht und iſt in ihren
Mitteln nicht konſervativ Seit der Aufſtellung der Monroe
Doktrin ſind beinahe 100 Jahre verfloſſen an ſich könnte
man den Vereinigten Staaten keinen Vorwurf daraus
machen ſich heute mit derſelben Mä
bunden der ſie vor Jahrzehnten als Todfei geger
überſtanden Das iſt im Laufe der Geſchichte nichts Neues
ewige Feindſchaft gibt es nicht Aber wir ſehen aus dem

Wortlaute der Monroe Akte aufs deutlichſte daß ſich Rich
tung und Sinn der Unionspolitik z verhängnisvoll
verſchoben haben Wäre die Botſchaft nroes aus dem

1823 eine ad boe abgefaßte politiſche Auseinander
etzung geweſen ſo hätte ſie niemals die Bedeutung ge

wonnen die ſie zum Prinzip und Dogma der amerikaniſchen
Anſchauung erhob Sie iſt allen Amerikanern als natio
nale Ueberlieferung zu eigen geworden Mit ihrer inneren
Berechtigung räumt der Präſident Wilſon auf wenn er ſie
ohne Grund umſtößt Tatſächlich hat Deutſchland ihm keine
Veranlaſſung gegeben e in ſeine Angelegenheiten zu
miſchen Die Frage Beleidigungen zu rächen oder ſich ihnen
zu unterwerfen iſt von Deut an Amerika gegenüber
nicht heraufbeſchworen worden Noch weniger hat es ſich in
die eigenſten Jntereſſen und Rechte Amerikas zu drängen
geſucht ſeiner Freiheit und Unabhängigkeit zu nahe zu
kommen fällt ihm nicht ein Es verteidigt lediglich ſeine
rege die ſehr wohl mit den amerikaniſchen vereinbar

nen aber keineswegs entgegen ſind
Die erſten beiden Grundſätze der Monroe Doktrin können

alſo von der Union gegen Deutſchland nicht angezogen wer
den Dann aber wirkt das Verhalten des Präſideten ihm
gegenüber vom Standpunkte der anderen Leitſätze aus
geradezu als eine Beleidigung der eigenen zu einer Doktrin
gewordenen Traditionen Wilſon entzieht ihnen ihren ſitt
lichen Kern Er macht beſonders den letzten Satz der Monroe
Lehre zur Farce in dem es iſt daß die richtige Politik
der Vereinigten Staaten die zu ein habe die Parteien ſich
ſelber zu überlaſſen in der Hoffnung daß andere Mächte den
ſelben Weg einſchlagen werden ilſon aber begnügte ſich
bekanntlich nicht mit ſeiner Parteinahme ſondern ſuchte auch
noch die neutralen Mächte auf ſeine Seite zu zwingen Sein
kurz zuvor ergangener Aufruf zu einem Bunde für den
ewigen Frieden verſtärkt noch den Eindruck von der geringen
Wahrhaftigkeit dieſes Mannes und ſeiner Politik ie
MonroeAkte iſt durch ihn zu einer Aktie geworden zu einer
Aktie des Truſts Amerika England Nur daß ſie exfreulicher
weiſe auf dent europäiſchen Kontinente bisher keine Käufer
gefunden hat

Sie wird auch weiterhin keine Käufer finden denn das
Geſchäft iſt unſolide und kracht bereits in den Fugen ehe es
noch die erſte Probe ſeiner Leiſtungsfühigkeit abgelegt hat
Was hat Amerika getan um ſeinem Jmperialismus dieGrundlage der eſchichtlichen Berechtigung zu geben Welche
nationalen Stherungen ſeines Unternehmens hat es aus
eigener Volkskraft bereitgeſtellt Die Stärke ſeines Heeres

beträgt 70 000 bis 80 000 Mann davon ſtehen die meiſten
Truppen auf den Philippinen in Hawai Portorico uſw in
den Vereinigten Staaten ſelbſt nur etwa 30 000 Mann die

weit verteilt ſind Die einzige Grundlage ſeiner Anſprüche
die es ſich bis jetzt geſchaffen hat iſt lediglich der Dollar
Es kann Schiffe bauen Granaten gießen aber kein Volks
heer zuſammenſchmieden
Das einzige Verdienſt das Wilſon einſt wird für ſich in An
ſpruch nehmen können wird ſein die gelbe Raſſe der weißen
auf den Hals gehetzt zu haben

Indem ſich der Horizont des Krieges immer ungeheurer
ausdehnt dämmert auf beiden Hälften des Erdballs die
Weltenwende heran

StadtTheater
Carl William Büller als Wehrhahn

Ein dankenswertes Gaſtſpiel William Büller iſt den
Hallenſern ſeit Jahren vertraut Seinen Strieſe hat man
unzäbligemal Pela et über ſeinen Schuſter Weigelt gelacht
und geweint Auf ſeinen Wehrhahn durfte man um ſo mehr

r ſein als Büller ſeinen Jahren nach über dieſe
oölle eigentlich hinausgewachſen iſt Aber die Kunſt dieſes

ausgezeichneten Darſtellers dem Alter getrotzt ab doch
auch der 60jährige Sonnenthakl noch den Hamlet Sein
Wehrhahn iſt eine Leiſtung von ſtrotzender Lebensfülle
Büllers reife J zen und vorbildliche Technik
reichen aus dieſe Geſtalt eindringlich zu charakteriſieren
ohne ſie zu karikieren Er betont nicht ſo ſehr das Streber
tum als die Dämlichkeit dieſes Beamtentypus Aber wie
unaufdringlich ja geradezu diskret weiß Büller dieſe Dumm
heit anzudeuten ſie tritt gleichſam ganz Jeiſe auf ohne daß
man die darſtelleriſche Abſicht dieſen Charakterzug zu be
tonen merkt Dieſer Wehrhahn ſo könnte man nach Büllers
Darſtellung reſümieren iſt grundborniert aber er kann
nichts dafür Ja dieſe Dummheit die mitunter ganz hilf
Ios und Käglich in der Brandung der gegen ſie anſtürmenden
Klagen daſteht hat beinahe etwas Liebenswürdiges und
Rührendes und bringt uns den ſchneidigen Junker ein wenig

ehe

menſchlich näher Das iſt der Vorzug der großen BülleKun 5 t Ge paſtineget ehe r b dine
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Se Kräfte ſehr wacker Die einzelnenhenen d ſchon bei der erſten Aufführung des Biber

pelg gewürdigt worden die mit zu den beſten Schauſpiel
abenden der Spielzeit gehört Auch der Geſamteindruck des

n Abends war vorzüglich und der ſtarke Beifall der
ämtlichen Darſtellern gakt beweiſt daß z Kräfte durchft

lang eines Sterns r nicht beſchattet und inden de Deiheren werden ſt vo H N

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Erhauer des Bayreuther Feſtſpielhauſes f
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dern e e ſteht zu allen neueren 33e e weniger die archttektoviſche oder
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Wirkung des UBoot Krieges
auf die franzöſiſchen Front

ſoldaten
Drahtmeldung unſeres Kriegsberichterſtatters

Vor Verdun 19 Februar
Die Mehrzahl der in den Kämpfen der letzten Tage vor

efangenen ſteht in be
merkenswerter Weiſe unter dem Eindrucke der deutſchen

Boot Kriegserklärung Die Gefangenen gaben in auffallen
dem Maße ihrer Freude darüber in unſere Hand gefallen zu
ſein Ausdruck Franzoſen die ſich Sturmtrupps ergeben hat
ten ohne daß dieſe Zeit gehabt hätten ſie zurückzubringen
ließen ſich die Richtung zeigen und liefen ſpornſtreichs bis zu
den Stabsquartieren um ſich zu melden Unterwegs lehnten
ſie jedes Angebot ſie zu geleiten ab und riefen Nein nein
wir laufen nicht weg wie ſind froh daß wir hier ſind Einer
der ſein eigenes Maſchinengewehr hatte tragen müſſen tat
chweißtriefend den bezeichnenden Ausſpruch 35 Kilo Auf

n Vorhalt daß ihr Betragen und ihre Worte in vollem Ge
genſatz zu dem Siegesvertrauen ſtünden welches noch bis vor
kurzem die Mehrzahl der Franzoſen der ihnen für den Fall
der Gefangenſchaft gegebenen Jnſtruktion gemäß zur Schau
zu tragen verſucht haen erwiderten ſie Nein wir glauben
an keinen Endſieg mehr Kein einziger von uns glaubt
daran

Aber eure Offiziere
Die glauben es auch nicht und ſagen es auch nicht mehr
Wer glaubt denn noch bei euch an die Beſiegung Deutſch

lands Auf dieſe Frage geben die Franzoſen achſelzuckend
die Antwort Le Gouvernement Die Regierung Einer
fügte hinzu Wenigſtens ſind das die einzigen die noch im
mer zu ſagen wagen weil ſie es ſagen müſſen da ſie dafür
verantwortlich ſind daß alles ſo gekommen iſt

Und eure neue große Offenſive von der eure Zeitungen
ſoviel reden

Die wird ausgehen wie alle früheren oder ſchlimmer
Denn früher hätte uns England helfen können aber was ſoll
jetzt aus uns werden wo England nicht mehr helfen kann
elbſt wenn es endlich ernſthaft wollte Viel franzöſiſches
lut wird die neue Offenſive koſten wenn ſie kommt Das

wird alles ſein
Auch an die Aushungerung Deutſchlands glaubt

keiner der Gefangenen mehr Sie würde ein großes Unglück
für Frankreich Denn ſicherlich würde Hindenbura zu erſt
die Millionen Franzoſen im beſetzten Oſt
und Nordfrankreichverhungernlaſſen ehe er
den erſten von ſeinen deutſchen Landsleuten Hungers ſterben
ließebein die Bemerkung daß der UA BootKrieg vielleicht

Amerika zum offenen Bundesgenoſſen der Entente machenwerde haben die franzöſiſchen Soldaten dieſelbe Antwort wie

die deutſchen nämlich nur ein Lachen Das iſt doch Un
ſiünn Die Vereinigten Staaten ſind ja nicht einmal
mit Mexiko fertig geworden Mit ſeinen RNoten
ſchafft Herr Wilſon keine deutſche Flinte aus der Welt und
wir werden die deutſchen Bataillone genau ebenſo auf dem
Halſe haben wie bisher

Die franzöſiſchen Gefangenen waren durchweg ältere
Männer meiſt aus Paris und der Umgebung

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Gerard bei Briand
T V Lugano 20 Februar Beriand gah Gerard ein

Frühſtück an dem die Votſchafter der Ententemächte teil
nahmen

re

dekoratipve Schönheit betont wird Durch nichts ſollte das Inter
cſſe der Zuſchauer von den Vorgängen auf der Bühne abgelenkt
werden und ſo entſtand ein in angemeſſener Steigung einge
richtetes amphitheatraliſches Parterre ohne Logen und ohne jeg
lichen dekorativen Schmuck Später fand das Grundprinsip der
durch Wagner eingeführten Form auch beim Bau des Prinz
regenten Theaters in München Anwendung

Profeſſor Dr theol et phil Guſtav Kaweran vollendet gm
25 Februar das 70 Lebensiahr Er iſt ordentlicher Profeſſor für
praktiſche Theologie in der evangeliſch theologiſchen Fakultät der
Aniverſität Berlin Mitglied des Evangeliſchen OberkirchenratsOberkonſiſtortalrat und Propſt an St Petri Er ſtammt aus
Bunslau ſtudierte in Berlin war bier Hilfsgeiſtlicher an der
Lukaskirche und Prediger in Langheinersdorf Klemzig und
Magdeburg Jn Kiel und Breslau war er ſpäter Profeſſor der
Theologie und ſiedelte 1907 nach Berlin über Der hervorragende
Theologe hat ſich beſonders als Lutherforſcher einen angeſehenen
Namen gemacht Er bearbeitete die verbreitete Luther Biographie
von J Köslin S alle und ſHrie Abhandlungen und Werke
über Luther ſeinen Freundeskreis und intereſſante reformations

Streitfragen wie Luthers Lebensende in neueſter
ultramontaner Beleuchtung und Die Verſuche Melanchthon zur
katholiſchen Kirche zurückzuführen Als Herausgeber iſt er an
der n Luther Ausgabe an mehreren Bänden der
großen Weimarer Luther Ausgabe und ſechs Bänden der Briefe
Luthers in der Ausgabe von Enders beteiligt

l Vayreuth in Altenburg Ein künſtleriſches Ereignis von
ſt theatergeſchichtlicher Bedeutung bereitet ſich in Altenburg vor

Hier wird am 23 d Mts im Herzoglichen Hoftheater eine Auf
führung der Meiſterſinger großen Stiles d h mit bedeutender Verſtärkung der ralen Kräfte der Chöre ſowie
des ganzen Perſonals ſtattfinden vor allem aber werden die
Hauptrollen mit Bayreuther Feſtſpielkünſtlern beſeht
werden Die Königl Kammerſängerin Jracema Brügelmann

t wird die Eva Königt Kammerfänger Rudolf Ritter
Stuttgart den Stolzing Kgl Kammerſänger Feinhals Mün

chen den Hans Sachs Kgl Kammerſänger Geis München den
Kgl Kammerſänger Henke Berlin den Dapid und

Kol Kammerſänger Fritz Stuttgart den Pogner ſingen Sämt
liche Genannte gehören zu den Mei e von Bayreuth

Der e dieſer bedeutſamen Aufführung iſt für Kriegs
wohlfahrtszw mmt

Hochſchulnachrichten
z Nachfolger des Profeſſors Gaupp auf dem rtuer

der Anatomie in Breslau iſt Profeſſor Dr Erich Kallius
aus Greifswald in Ausſicht genommen Der Romaniſt
rei Dr jur Joſef Partſch in Freiburg i Br hat eine

erufung an die Univerſität Bonn als Nachfolger des im
Herbſte vom Lehramt zurücktretenden Geh Juſtizrats Prof 7

r unt ekatin Pevatdozent a nieder an tdozene in Marburg erhielt einen Ruf als Poſe
der Wilologie
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